
TeKom 4+5 – Stärkung bildungssprachlicher Textkompetenz
bei Kindern deutscher und nichtdeutscher Herkunfts-
sprache in allen Fächern im Übergang von Klasse 4 nach 5

Sprachförderung in allen Fächern

Bildungssprachliche Kompetenzen sind ein grundlegender Schlüssel zum

Schulerfolg. In nahezu allen Fächern sind sie die Voraussetzung, um

rezeptiv und produktiv am Lerngeschehen teilnehmen zu können.

Insbesondere im Übergang von Klasse 4 nach 5 erkennen wir eine deut-

liche Zunahme an bildungssprachlichen Elementen, die den Unterricht

prägen.

Deshalb nimmt TeKom 4+5  die Jahrgangsstufen 3 bis 6 in den Blick und 

zeigt Möglichkeiten auf, bildungssprachliche Kompetenzen bei allen Lernen-

den nachhaltig zu stärken. TeKom 4+5 stellt sich dabei auch der Frage, was 

Aufgabe des Deutschunterrichts ist und wie im Fachunterricht Text-

kompetenz gefördert werden sollte, zumal unterschiedliche Fächer oder 

Fachrichtungen auch unterschiedliche bildungssprachliche Phänomene 

priorisieren. Der Fokus liegt hierbei auf fachbezogenen Sachtexten; ihr 

Aufbau sowie die fachsprachlichen und bildungssprachlichen Strukturen 

werden gezielt zur Förderung des Lesens und Schreibens von Texten im 

Fach eingesetzt.

Entwickelt, erprobt und evaluiert wurde das TeKom-Fortbildungskonzept 

2017-2019 in Kooperation von Hessischem Kultusministerium, Hessischer 

Lehrkräfteakademie und den Universitäten Heidelberg und Kassel.

Zielgruppe:

Lehrkräfte aller Fächer sollten einerseits bildungs-

sprachliche Hürden kennen und andererseits

wissen, wie mit ihnen umgegangen werden kann,

um Schülerinnen und Schüler zielführend zu

fördern und zu unterstützen.

TeKom 4+5 wendet sich deshalb bewusst über-

wiegend an Fachlehrkräfte außerhalb des

Deutsch- und DaZ-Unterrichts, um die Sprachför-

derung im Fachunterricht anzuregen, sowie an

Schulleitungsmitglieder und Steuergruppen, um

möglichst das Gesamtsystem Schule zu

unterstützen.
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Inhalte:

Nach einer allgemeinen Einführung in

bildungssprachliche Stolpersteine und sprachliche

Register setzt TeKom 4+5 an den individuellen

Sprachförderkonzepten der Schulen an. Dabei

werden gezielt die Kompetenzbereiche Schreiben

und Lesen (angepasst an die speziellen

Bedürfnisse in den einzelnen Fächern) sowie die

bildungssprachliche Wortschatzförderung betrach-

tet und Fördervorschläge erarbeitet, ausprobiert

und evaluiert.

Instrumente und Tools:

Als Grundlage dienen die Identifikation von bil-

dungssprachlichen Stolpersteinen, sowohl

allgemeine als auch fachspezifische, und

Hilfestellungen zum Umgang mit diesen.

Darauf aufbauend werden vor allem Scaffolding-

konzepte angeboten. Außerdem werden die

Lehrkräfte im Robusten Wortschatztraining (nach

Kurtz) und der Anwendung des Codeknackers

(nach Berkemeier) geschult.
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